
Erste BrU g zu Nr S37

Tagesordnung
für die

Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
Montag den 12 Oktober cr Nachmittags 4 Uhr

Oöffentliche Sitzung
1 Bewilligung der Mittel zur Vollendung der in An

griff genommenen Ordnung des städtischen Archivs
2 Bewilligung der Mittel zur Trottoirisirnng des Bürger

steiges vor dem städtischen Grundstücke Blücher
straße Nr 3

3 Vertheilung der Schmidt schen Legatenzinsen pro 1885
4 Bewilligung der Mittel zur Ausführung der am

1 Dezember cr stattfindenden Volkszählung
5 Vorlage bett die Reform des städtischen Kommunal

steuerwesens

6 Nachweis über die Verausgabung der a Conto der
Bauleitung verrechneten Gelder beim Bau des Aich
und Waageamtsgebäudes

7 Erörterung der Frage ob in Zukunft bei der Ver
gebung von Maurerarbeiten die Mörtelmaterialien
mit vom Unternehmer geliefert werden sollen

8 Revisionsanschlag über den Bau der höheren Töchter
schule und Bewilligung der Anschlagsüberschreitungen

9 Revisionsanschlag über den Bau der schwarzen Brücke
und Nachbewilligung der Mehrkosten

10 Antrag auf Einführung einer Kontrole der städtischen
Bauten

11 Ertheilung der Decharge über die Rechnung der
Kämmerei II pro 1883/84

12 Antrag des Stadtverordneten Friedrich in Betreff
der Verlegung der Stadtverordneten Sitzungen

13 Ertheilung der Decharge über die Rechnung der Fort
bildungsschule pro 1882/83

Geschlossene Sitzung
14 Eisleitung des Enteignungs Verfahrens in Betreff

eines Grundstücks am Moritzkirchhof
15 Erwerb eines Terrainstreifens an der Pfännerhöhe

von einem Adjacenten und Verzicht auf Erhöhung
der von demselben zu bestellenden Cantion für
Straßenausbaukosten

16 Verzicht auf eine dem Hospital zugefallene Erbportion
zu Gunsten bedürftiger Angehöriger

17 Abschluß eines Vertrages über Erwerb des zum
Ausbau der Zwingerstraße und Bertramstraße be
nöthigten Theiles eines Grundstücks in der Lange
straße und Verkauf städtischen Areals an derselben
Straße

Stimmen der Presse zum Prozeß Graef
Es war zu erwarten daß die hervorragenden Organe

der Reichshauptstadt auf die der Presse gemachten Vor
würfe nicht schweigen und den sensationellen Prozeß so
weit dies überhaupt zulässig ist einer zusammenfaffenden
Kritik unterziehen würden Wir glauben unseren Lesern
denen wir aus den von uns angeführten Gründen die
eigentlichen Verhandlungen nur in sehr beschränktem Maaße
mitgetheilt haben die Stimmen der Presse über den nun
mehr abgeschlossenen Prozeß nicht vorenthalten zu sollen

Die Post sagt Wenn wir von der bisher von uns
beobachteten Regel gerichtliche Vorgänge so wenig als
möglich zum Gegenstande son Besprechungen zu machen
diesmal abweichen so liegt dies darin daß der Prozeß
in ungewöhnlichem Maße die Theilnahme des Publi
kums hervorgerufen hat daß dabei Verhältnisse in Be
tracht kommen welche über das juristische Gebiet hinaus
in das soziale gehen und daß sich seit dem Anfange dieses
Prozesses überall und mit einem im Verlauf des Pro
zesses sich steigernden Maße das Urtheil des Publikums
vernehmlich gemacht hat

Wir stellen an die Spitze desjenigen was wir zu sagen
haben die Verwahrung gegen ein mögliches Mißverständ
niß In den Codex bürgerlicher Sittlichkeit läßt sich das
ganze Verfahren des Herrn Professor Graes nicht ein
passen aber dieser Codex kann auf ihn in seiner Eigen
schaft als Künstler nicht angewendet werden und ein wirk
licher Künstler ein Mann voll idealen Strebens und
höchst achtungswerthcn Könnens ist er

Man muß aber dem Künstler eine größere Freiheit
lassen für deren Gebrauch er Gott seinem Volke und der
Geschichte verantwortlich ist so wird man auf allen Seiten
auch vorsichtig in der Beobachtung der Grenze zwischen
dem Strafgesetzbuch und jenem von uns sogenannten Codex
der bürgerlichen Sittlichkeit sein müssen weil aus einer
Vermischung derselben immer Unheil entsteht Und hierbei
tritt uns zuerst während des Prozesses die Persönlichkeit
des Herrn Graes vor Augen Als derselbe verhaftet
wurde glaubte man vielfach er habe aus einem falschen
Scham oder Ehrgefühl es unterlassen sich hinter die Be
stimmungen des Gesetzes zurückzuziehen welche ihm die
Ablehnung des Eides gestatteten Der Verlauf des Pro
zesses hat wie uns scheint diese Auslegung gänzlich un
haltbar gemacht fondern läßt nur die andere zu daß
Herr Prof Graef im Bewußtsein seines Rechts ohne Be
denken den Eid leistete den er der Wahrheit gemäß leisten
zu können überzeugt war

Das Berliner Tageblatt spricht sich zunächst
über die hohe Bedeutung der Schwurgerichtsbarkeit
aus welche in diesem Prozesse so recht klar an s Licht
trete Aller Scharfsinn so sagt das Blatt welcher
von der Seite der Anklage aufgewendet wurde ist an dem
gesunden Menschenverstände der Geschworenen gescheitert

Halle sches TsgMM
18 Neuwahl der Mitglieder der Klassensteuer Einfchätzungs

Kommission für die Veranlagungsperiode pro
1886/87

19 Wahl eines Armen Vorstehers für den 7 Bezirk
20 Wahl eines Armen Vorstehers für den 3 Bezirk

Der Vorsteher der Stadtverordneten Versammlung
Gneist

Aus der Stadt MÄ NVlßeiMltz
fVon unseren Fortbildungsschulen Seitdem

die frühere Fortbildungsschule reorganisirt und in zwei
Anstalten zerlegt ist von denen sich die eine im Süden
der Stadt im Volksschulgebäude in Glaucha Tauben
straße 10 und die andere im Norden derselben ebenfalls
im Volksschulgebäude Hermannstraße 14 befindet ist jetzt
gerade ein Jahr verflossen Zeit genug um sich darüber
ein Urtheil bilden zu können ob Anstalten dieser Art
einem in unserer Stadt vorhandenen Bedürfnisse entspre
chen und somit lebensfähig sind oder ob sie nur Pflanzen
gleichen welchen die zu ihrer Existenz erforderlichen Be
dingungen nur künstlich gewährt werden und daher keine
Aussicht haben sich zu entwickeln und zu gedeihen

Lassen wir indessen nur Thatsachen und Zahlen
sprechen

Es ist bekannt daß im Quartal Juli September 1884
die damals bestehende sog gewerblicheFortbildungs
schule aus der seit dem I Oktober desselben Jahres die
oben erwähnten Fortbildungsschulen und die jetzige
gewerbliche Zeichenschule hervorgingen um fernerhin
für sich bestehende Anstalten mit besonderen Unterrichts
zielen zu bilden außerordentlich schwach und unregelmäßig
besucht wurde und sich hinsichtlich ihres inneren Betriebes
in einer Versassung befand die jede gute Sitte alle äußere
Ordnung und jede unterrichtliche Zweckmäßigkeit vermissen
ließ Es war die Regel daß die Schüler damals nach
Willkür kamen und gingen auf den Treppen Korridoren
und in den Unterrichtsräumen lärmten und tobten arbei
teten wie und was sie wollten wenn sie überhaupt noch
arbeiteten meist aber miteinander plauderten wenn nicht
gar ihre Kräfte an den Beinen der Schemel erprobten
Der Hausmann des Gymnasiums kann jedem der es
wissen will noch heute sagen wieviel zerbrochene Schemel
damals in den Ecken des Zeichensaales gelegen wie oft
die Schüler die Treppen und Flure in der unanständig
sten Weise verunreinigt haben wie oft er und manchmal
in der nachdrücklichsten Weise sich selbst hat helfen müssen
um der überhandnehmenden Rohheit der damaligen Schüler
zu steuern Es war dies alles wiederum nur dadurch

die unbeirrt durch doktrinäre Schlüsse und Trugschlüsse
dem wirklichen Thatbestand auf den Grund sahen die
Nichtigkeit des erhobenen Verdachtes erkannten und dem
unglücklichen Opfer zu seinem Rechte verhalfen Das In
stitut der Schwurgerichtsbarkeit hat sich bei dieser Ge
legenheit glänzend bewährt und das allein ist schon ein
Ergebniß das uns für den eklen Schmutz den dieser
Prozeß aufrührte für die traurigen und widerwärtigen
Eindrücke die er mit sich brachte einigermaßen ent
schädigen kann

Leider ist das aber auch Alles was wir zum Lobe des
Prozesses sagen können Schon die Erhebung der An
klage war ein Fehler der leicht hätte vermieden werden
können Die Anklage stützte sich auf die Denunziationen
einer notorischen Erpresserbande auf einen dürftig zu
sammengestoppelten Indizienbeweis dessen Unerheblichkeit
der Staatsanwalt selbst einräumen mußte und auf Briefe
Aufzeichnungen und Gedichte des Angeklagten Graef auf
die er ein um fo höheres Gewicht legte und denen er
volle juristische Beweiskraft beimaß Gedichte als eor
xora äslioti das ist ein Vorgang der wohl einzig da
steht in den Annalen der Rechtspflege Könnt ich ihn
nur vor Gericht stellen diesen Ton heißt es in Les
sing s Emilia Galotti dieser Wunsch ist durch die
poetischen Citate übertroffen welche die Staatsanwaltschaft
im Prozeß Graef alles Ernstes als Belastungszeugen
vorführt Es liegt uns fern die ehrliche Meinung des
Herrn Staatsanwalts anzuzweifeln Den Vorwurf aber
können wir ihm nicht ersparen daß er sich mit seiner
poetischen Beweisführung auf ein Gebiet gewagt hat das
seinem Verständniß offenbar verschlossen ist Wer Poesie
und poetische Wahrheit nicht von der Wirklichkeit zu
unterscheiden vermag wer gedichtete Liebesgenüsse gedich
tete Küffe und Umarmungen für wirkliche annimmt der
sollte überhaupt die Hand von diesen Dingen lassen

Zu der vielfach von der öffentlichen Meinung ange
regten Frage ob denn überhaupt dieser Prozeß hätte an
gestrengt werden sollen sagt das Blatt weiter

Der Staatsanwalt selbst ermähnte die Geschworenen
daß sie wenn nur der leiseste Zweifel über die Schuld
der Angeklagten sie beschliche auf Freisprechung erkennen
müßten Hat denn die Anklagebehörde gar keine Zweifel
gehabt Und wenn sie sie hatte hat sie sich nicht gesagt
daß sie wenn sie ohne zureichenden Grund und ohne
zwingende Noth einen solchen Prozeß anstrengte damit
der Welt ein Schauspiel bereitete das jeden guten Deut
schen mit tiefem Schmerze alle Feinde unferer Nation
mit schadenfrohem Behagen erfüllen mußte Es geschehe
Recht mag auch die Welt zu Grunde gehen ist gewiß
ein guter Grundsatz Aber wenn das Recht es nicht
dringend erfordert soll man die Welt in Ruhe lassen und
die Ehre des Vaterlandes hoch halten

Der Staatsanwalt wird man sagen erfüllte nur
seine Pflicht denn zum Anklagen ist er da die Ange
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möglich daß der Unterricht selbst nicht pünktlich und zweck
mäßig und sorgfältig ertheilt wurde Es ist bekannt daß
eine Kontrole über den Besuch der Schüler nicht ausge
übt und der Unterricht oft von dem eigentlichen Lehrer
einem Stellvertreter und von dicsem letzteren wiederum
einem Stellvertreter übertragen worden ist so daß ein
nnerer Contact zwischen Lehrer und Schülern sich über
haupt nicht bilden konnte und die letzteren sich somit
meist allein überlassen blieben Wie das alles möglich
war ist hier nicht der Ort zu erörtern Genug es war
so und die natürliche Folge davon die daß die Frequenz
der Schule eine außerordentlich geringe war und die
Schule selbst bei den Schülern denen ihre Fortbildung
wirklich am Herzen lag sowie bei dem größten Theile der
Bürgerschaft und dies mit Fug und Recht in Mißkredit
gerathen war

Und wie steht es denn nun jetzt zu Ende des Quar
tales Juli September 1885 aber mit den Fortbildungs
schulen Jetzt herrscht wie wir uns sowohl selbst über
zeugt als auch von Anderen haben vielfach bestätigen hören
in derselben ein Geist der Zucht der Ordnung und eifrigen
Strebens Denn in den Fortbildungsschulen wird jetzt
der Schulbesuch eines jeden Schülers in jedem Gegen
stande in jeder Stunde von dem betreffenden Lehrer kon
trolirt und in einer besonderen Absentenliste markirt und
der Unterricht regelmäßig pünktlich und sorgfältig er
theilt Von den früheren Rohheiten der Schüler ist keine
Spur mehr vorhanden Die Schüler kennen jetzt ihren
Lehrer der Lehrer seine Schüler und der durch den
regelmäßigen Verkehr hergestellte Contact zwischen den
beiden fördert die Schüler jetzt nicht nur in ihrem
Wissen und Können sondern auch in ihrem Mefühl
für Ordnung und gute Sitte Dem entsprechend ist
auch der Schulbesuch jetzt wieder zahlreicher und regelmä
ßiger Mit wenigen Ausnahmen haben die Schüler an
dem Unterrichte wieder von Anfang bis zum Ende des
Halbjahres und zwar recht regelmäßig theilgenommen
Die Frequenz der 1 Fortbildungsschule die derjenigen in
Glaucha betrug im Winterhalbjahr 1884/85 37 und im
eben vergangenen Sommerhalbjahr 50 die der 2 in der
Hermannstraße gelegenen Fortbildungsschule im Winter
semester 1884/85 56 und im eben verflossenen Sommer
halbjahre 47 die der beiden Anstalten zusammen also im
Winkersemester 1884/85 93 und im Sommerhalbjahre
1885 97 oder für das Jahr von Mitte 1884 bis eben
dahin 1885 93 s 97 190 Schüler Das ist vom
Wintersemester 1884/85 zum Sommersemester 1885 zwar
nur eine Zunahme um 4 Schüler aber sie beweist doch
daß die Schule sich wieder zu heben im Begriff ist wenn
man insbesondere erwägt daß bei allen diesen Anstalten

klagten den Schlingen zu entwinden ist Sache der Ver
theidigung Aber gerade diese Zweitheilung der Recht
sprechung ist es gegen die wir Verwahrung einlegen
müssen Der Staatsanwalt ist der vom Staate bestellte
Anwalt der Rechtsordnung und seine Pflicht ist es da
her eben so sehr die mögliche Unschuld des Angeklagten
zu prüfen als defsen mögliche Schuld Höchst verderblich
ist die unseren Strafprozeß durchziehende Auffaffung daß
es lediglich Aufgabe der Staatsanwaltschaft sei die Schuld
des Angeklagten zu erweisen den man von Verdachtsmo
ment zu Verdachtsmoment treiben müsfe bis er wie ein
mattgehetztes Wild am Boden liege

Gegen die Rügen welche der Presse sowohl vom
Präsidenten als vom Staatsanwalt zu Theil geworden
wendet sich endlich das Blatt mit Folgendem Die Be
schuldigung daß die Presse für einen Angeklagten Parter
zu nehmen pflege wenn er der höheren Gesellschaftsklasse
angehöre weisen wir mit Entrüstung zurück Der Herr
Staatsanwalt hat sich wohl gehütet den Beweis der
Wahrheit für diese Verdächtigung der Presse anzutreten
er kann ihn auch uicht antreten Auch die Unterscheidung
zwischen einer wahren öffentlichen Meinung und einer
falschen als welche die Presse dargestellt wurde ist eine
künstliche und haltlose Der Spruch der Geschworenen
mit welchem der der Presse durchaus übereinstimmt be
weist daß die Presse den Anspruch erheben darf im Na
men der öffentlichen Meinung zu sprechen Presse und
Schwurgericht gehören zusammen wer jene schmäht unter
gräbt die Grundlage auf der dieses ruht Aus beiden
spricht des Volkes Stimme die man in unserer Zeit nicht
mehr ungestraft verachten darf

Auch die Nat Ztg giebt an der Spitze ihrer heuti
gen Ausgabe einen Rückblick auf den Prozeß Graef in
welchem sie in ähnlicher Weise wie das Berl Tgbl mit
Rücksicht auf diesen Prozeß die Bedeutung des Geschwo
renengerichtes hervorhebt und die Angriffe der Staatsan
waltschaft gegen die Presse gleich scharf zurückweist Der
Artikel schließt mit dem Satze

Zu den Mißgriffen aber gegen welche die Presse sich
zu wenden hat scheint in neuerer Zeit immer häufiger
die Art zu gehören wie die Stellen der Staatsanwälte
besetzt weroen und nicht minder die Gewohnheit aus der
Staatsanwaltschaft mit Vorliebe die Persönlichkeiten zur
Besetzung der höheren richterlichen Posten zu entnehmen
Diese Gewohnheit so scheint es übt auf die Staatsan
wälte in politischen und unpolitischen Angelegenheiten
einen Anreiz sich auszuzeichnen welcher der Handhabung
der Justiz nicht förderlich ist

Alles zusammengenommen kann man nur den Wunsch
hegen und die Hoffnung aussprechen daß die Geschichte
der preußischen Justizpflege nicht viele solche Blätter
zählen möge wie dasjenige auf welchem der Prozeß Graef
verzeichnet steht



die Frequenz des Sommers gewöhnlich und nicht uner
heblich hinter der Frequenz des Winters zurücksteht und
hier das nicht nur der Fall sondern sogar noch ein Zu
wachs zu konstatiren gewesen ist

Dieser erfreuliche Erfolg ist nun vor allem der seit
dem 1 Oktober 1884 durchgeführten Neugestaltung un
seres Fortbildungsschulwesens zu danken durch welche der
innere und äußere Betrieb der Schulen wieder an zielbe
wußter Einheit und konsequenter Durchführung gewonnen
hat sodann aber auch ganz besonders dem Eiser und der
Umsicht mit welcher seitdem sowohl die Leitung dieser
Schulen wie der Unterricht in denselben bewirkt wor
den ist

Nächsten Sonntag den 11 Oktober er beginnen die
reorganisirten Schulen nun ihr drittes Semester Wie
in den beiden vorangegangenen so werden auch in dem
bevorstehenden wieder Curse im Deutschen im Rechnen
in dem elementaren Zeichnen in der Geometrie in der
Physik im Französischen Englischen und in der Buch
führung eingerichtet werden wenn die erforderliche Anzahl
von Teilnehmern vorhanden ist Mögen sich dann diese
recht zahlreich zu denselben einfinden Das wird aber
nur in demselben Maße der Fall sein als vor allem die
Meister und Lehrherren unserer Stadt ihre Lehrlinge und
Gesellen veranlassen dieselben zu besuchen Es giebt
Städte in denen eS dieselben für eine ihrer ersten Pflich
ten mit halten das ihnen untergebene Personal den Fort
bildungsschulen zuzuführen weil sie überzeugt sind daß
durch den Besuch derselben nicht nur der Einzelne geför
dert und für sein späteres Leben existenzfähiger gemacht
sondern auch der gesammte Handwerkerstand in seiner
Leistungsfähigkeit in seiner Bedeutung und in seinem An
sehen gehoben wird Dort sieht man von dem lebendi
gen Bedürfnisse nach weiterer Bildung getrieben neben
dem jungen Lehrlinge den älteren Gesellen ja nicht selten
sogar den gereiften Mann noch sitzen fei es um die Lücken
eines mangelhaften Schulbesuches nach Kräften wieder
auszufüllen sei es um sich die Spezialkenntnisse für seinen
besonderen Beruf anzueignen Und da überhebt sich der
Jüngere nicht vor dem Aelteren und da schämt sich dieser
nicht vor jenem alle umschlingt das gemeinsame Band
ernsten Strebens nach persönlicher Weiterbildung und das
rege Bewußtsein davon daß zu der praktischen Tüchtigkeit
eine gewisse allgemeine Bildung hinzu kommen muß soll
dieselbe zweckmäßig verwerthet werden können Und da
blickt der Jüngere mit stillem Respekt zu dem Aelteren
auf und da freut sich wiederum der Aeltere über den re
gen Eifer des Jüngeren und bei allen macht sich der
veredelnde Einfluß geltend von dem ein ernstes Streben
nach persönlicher Weiterentwickelung immer begleitet ist

Mögen denn die Meister und Lehrherren unserer Stadt
den Meistern und Lehrherren solcher Städte nicht nach
stehen und im wohlverstandenen Interesse des gesammten
Handwerkerstandes ebenfalls nach Kräften bemüht sein
das Niveau der allgemeinen Bildung ihrer Lehrlinge und
Gesellen mit heben zu helfen Das werden sie aber thun
wenn sie dieselben veranlassen die Fortbildungsschule zu
besuchen

Strafkammerfitzung vom 8 Oktobers Der
wegen Körperverletzung und Hausfriedensbruchs vorbe
strafte Arbeiter Max Ludewin Habermann von hier
wurde Anfangs August beobachtet wie er in trunkenem
Zustande vor einem Hause in der Heinrichstraße stehen
blieb und alsdann mit den Worten das muß auch
runter gerissen werden das etwas schief stehende eiserne

Vorgartengitter erstieg Ungeachtet des Zurufs des Be
obachtenden riß H derart an dem Gitter daß selbiges
mit einem Stück Mauer herunterfiel Der Schaden be
trug etwa 60 Mk Wegen Sachbeschädigung angeklagt
wurde Habermann auf Antrag der Staatsanwaltschaft zu
1 Monat Gefängnißstrafe verurtheilt

Der Gutsbesitzer Bothfeld in Nauendorf bestellte im
Jahre 1883 beim Kaufmann Karl Friedrich Pohle in
Löbejün 300 Centner Chilifalpeter nachdem letzterer aus
drücklich erklärt hatte daß er demselben mit 16 pCt
Stickstoffgehalt zu liefern im Stande fei Der Preis
wurde mit 11,70 Mk pro Centner vereinbart wurde
aber noch vor der Lieferung von Pohle auf 11,40 Mark
herunter gesetzt Im März 1884 erhielt Bothfeld die
300 Centner und entnahm von denselben Proben welche
er von Herrn vr Teuchert in Halle und von der land
wirtschaftlichen Versuchsstation untersuchen ließ Es er
gab sich daß der Salpeter nur 9 11 pCt Stickstoff
enthielt und mit großen Mengen Salpeter 45 /g Bitter
salz schwefelsaurer Magnesia verfälscht war Der Kauf
mann Oskar Müller in Cöthen hat diesen gefälschten
Salpeter zubereiten lassen und an Pohle zum Zwecke des
Weitervertriebes verkauft Die verbrecherische Ueberein
stimmung Beider ergab sich aus den Pohle fchen Briefen
in welchen es unter Anderem heißt Bitte nicht zu viel
dazwischen machen zu lassen im Fall derselbe untersuchen
läßt 200 Ctr Chili II d h zweite Sorte 200 Ctr
halb und halb u s w Nach Angabe des Sachverstän
digen Dr Hellriegel giebt es eine zweite Sorte von
Chilisalpeter nicht wenn derselbe weniger als 95 pCt
falpeterfaures Natron 15,6 pCt Stickstoff hat wird
er beanstandet Pohle behauptete er habe an Bothfeld
zum Theil guten zum Theil schlechteren Salpeter geliefert
doch hielt Bothfeld dies für unwahrscheinlich Wegen
Betrugs resp Hilfeleistung angeklagt wurden Pohle und
Müller zu je 3 Monaten Gefängnißstrafe verurtheilt
während die Staatsanwaltschaft 6 Monate Gefängnißstr
gegen Pohle und 4 Monate gegen Müller in Antrag
brachte

Wegen einfachen und betrügerischen Bankerotts und
Betrugs in 3 Fällen hatte sich der Kaufmann D in
Merseburg 1857 geboren zu verantworten Auf D s
Antrag wurde am 11 November v I über dessen

Vermögen vom Amtsgericht Merseburg Konkurs eröffnet
Er hatte sich in Merseburg im Januar 1880 etablirt
er hat ausweislich seines Jnventurenbuches 1880 1881
1882 und 1884 Inventuren und Bilanz seines Ver
mögens gezogen hat aber den gesetzlichen Bestimmungen
in sofern nicht genügt als er unterlassen alljährlich Ver
mögensbilanz zu ziehen spätestens im Januar 1880
mußte er solche ziehen was aber erst am 31 Januar
1881 geschehen ist Auch die späteren Bilanzen sind nicht
rechtzeitig für die Zeit von 1882 bis 1883 ist solche
gar nicht gezogen Im März 1883 war er gleichzeitig
verpflichtet Inventar aufzunehmen da ausweislich der
Bücher sein Geschäft nicht von der Beschaffenheit war
daß ihm die Erfüllung des Art 29 Abs 2 des Handels
gesetzbuches erlassen werden konnte Bei der Bilanzziehung
vom 31 März 1880 gelangte er zur Einsicht daß er
mit Unterbilanz von 2671 Mk arbeitete welche bei der
nächsten Bilanzziehung im Jahre 1881 auf 10490 Mk
angewachsen war Seine Behauptung daß diese Unter
bilanzen durch das Vermögen seiner Ehefrau gedeckt gewesen

erwies sich unrichtig Er stand mit Handelsfirmen in
Geschäftsverbindung welche ihm Waaren lieferten und von
diesen Wechsel erhielt In der Zeit vom Mai bis Ok
tober 1884 hat er nachdem das Konkursverfahren über
sein Vermögen eröffnet worden Vermögensstücke nämlich
27171 Mk an Werth für im Zeitraum vom Mai bis
Oktober 1884 von Hammerstein u Co in London ge
lieferte Waare in betrügerischer Absicht gegen seine übrigen
Gläubiger bei Seite geschafft Im Juli 1884 schädigte
er das Vermögen der Firma Samuel in Hamburg um
ca 2000 Mk Restkaufgelder für 200 Ctr gelieferten
Leim dadurch daß er deren Uebergabe nur durch das
unredliche Versprechen erwirkte die Hälfte der Forderung
in eignen Wechseln die Hälfte in guten Kundenwechseln
bezahlen zu wollen an Ätelle der letzteren nur unreali
sirbare werthlose s g Reitwechsel gewährte die er selbst
nicht einmal eingelöst hat Ferner schädigte er um die
selbe Zeit das Vermögen des Vorschußvereins zu Merse
burg um 7485 Mk indem er von demselben 9629 Mk
nur durch das unredliche Versprechen erlangte dafür
sichere Geschäfts resp Kundenwechsel zu gewähren wäh
rend er jenen Anspruch durch s g Reitwechsel deckte von
denen nur 2144 Mk aus Erlös durch Pfandbestellung
gleicher Höhe eingingen Das Vermögen des Kaufmanns
Thiele in Magdeburg schädigte er im Oktober 1884 um
3150 Mk Kaufgelder für Leim deffen Uebergabe er nur
dadurch erlangte daß er sich wider besseres Wissen als
zahlungsfähig ausgab über die Hälfte der Forderung
einen eigenen Wechsel ausstellte über die andere Hälfte
Kundenwechsel zu geben versprach Letzterem Versprechen
genügte er nicht gab vielmehr nur einen von ihm selbst
ausgestellten vom Leimfabrikant Ophans in Gotha ae
ceptirten Wechsel über 598 Mk wobei er letzteren fälsch
lich und ausdrücklich für zahlungsfähig erklärte Die
Staatsanwaltschaft beantragte das Schuldig und Be
strafung mit 1 Jahr 1 Woche Gefängniß Der Gerichts
hof erkannte auf 6 Monate Gefängniß

In der am 12 Oktober beginnenden Schwur
gerichtsperiode werden folgende Fälle zur Verhand
lung kommen

12 Oktober Verbig Dachdecker aus Halle gewaltsamer
Angriff eines Forstbeamten in Ausübung seines Berufs
Schuster Stallmeister der Pferdebahn Meineid

13 Oktober Smerda Nandsa Ballejura Maukiewiez
Tiza Bergarbeiter aus Hettstedt resp Burgörner Land
friedensbruch

14 Oktober Butzmann Friedrich Handelsmann aus
Belleben Verbrechen gegen die Sittlichkeit Käsebier Post
gehilse aus Naumburg Unterschlagung verbunden mit fal
scher Buchführung

15 Oktober Paul Scimjack Pappmehl Nerlich Ar
beiter aus Stedten resp Schraplau schwere Körperver
letzung mit tödtlichem Erfolge Nindel verehelichte Fär
bermeister aus Merseburg Meineid

16 Oktober Sonnenberger sun Fuhrmann aus Bitter
feld Verbrechen gegen die Sittlichkeit Doelle Kaufmann
Fischer Wittwe hier betrügerischer Bankerott resp Ver
heimlichen und Beiseiteschaffen von Vermögensstücken

17 Oktober Stieber Arbeiter aus Eisleben vor
sätzliche Kör Perverletzung mit tödtlichem Erfolg Siegmund
Zimmermann in Giebichenstein Meineid

19 Oktober Rzadki Bergarbeiter aus Creisseld Dyla
Mook Gabrhs Pascheke Bergarbeiter aus Eisleben Land
friedensbruch Degoner Bergmann aus Ammendorf Walter
Bergmann aus Büschdorf schwere Körperverletzung mit
resp tödtlichem Ausgang

20 Oktober Zimmer Wiese Zimmergesellen aus Lütt
chendorf resp Wormsleben Vogel Maurergeselle aus
Lüttchendorf Vogel Knecht aus Ahnleben Verbrechen
gegen die Sittlichkeit König Eisendreher und Bärwald
Arbeiter aus Halle Verbrechen gegen die Sittlichkeit

21 Oktober Stephan Musiker aus Lauchstedt Keck
Knecht aus Großgräsendors Stein Steinbrecher aus
Lauchstedt Verbrechen gegen die Sittlichkeit

sDer I kommunale Wahlbezirksvereinj hielt
gestern Abend seine Monatsvecsammlung im Hotel zur
Tulpe ab Der Vorsitzende Herr Kasernenbesitzer Lutze

begrüßte die Anwesenden und gedachte in ehrender Weise
des Heimganges des thätigen Mitgliedes Herrn Lehrer
vr Meyer welchem zu Ehren sich die Anwesenden von
ihren Plätzen erhoben Sodann wurde in eine Bespre
chung über die bevorstehenden Stadtverordnetenwahlen
getreten Der für die III Abtheilung des I Wahlbezirks
in Frage kommende nach dem Turnus ausscheidende Herr
Professor Dr Opel wurde von der Versammlung wiede
rum zur Wiederwahl empfohlen In Betreff der Be
setzung der eintretenden Vacanzen in der I und II Ab
theilung wurden verschiedene Namen genannt indeß ein

Beschluß nicht gefaßt da dies Sache der demnächst statt
findenden vertraulichen Besprechung der Vorstände der
hiesigen kommunalen Bezirksvereine und des Bürgervereins
sür städtische Interessen sein wird Sodann ließ man
sich in eine Diskussion über die Schlachthaus Angelegen
heit ein Mehrere Mitglieder traten der Ansicht des Ma
gistrats und der Schlachthauskommission das Schlacht
haus in Verbindung mit einem Handelsviehhof auf den
Freiimselder Terrain zu errichten bei und beleuchteten
die Gründe die dafür sprechen des Näheren Das Ge
such des Vereins bei der Polizeibehörde in Betreff der
schmalen Kühlebrunnengasse anzuordnen daß Fuhrwerke
nur von einer Seite dieselbe zu passiren haben hat leider
wie besonders betont wurde bis jetzt noch keine Beant
wortung gefunden obgleich die Sache seit Langem an
hängig gemacht worden ist Damit war die Tagesord
nung erschöpft

j Die polytechnische Gesellschaft nahm nach
längerer Pause mit gestern Abend im Hotel zum Kron
prinzen ihre Sitzungen wieder auf Der Vorsitzende
Herr Direktor Dr Plettner begrüßte die Erschienenen
nnd machte denselben einige Mittheilungen über einge
gangene Neuheiten auf dem Gebiete der Kartographie
Sodann hielt er einen anschaulichen Vortrag über Photo
grammie und im Anschluß daran einen solchen über die
Herstellung der Edison schen Glühlichtlampen die in neuerer
Zeit das Publikum hier sehr beschäftigen Speziell be
richtete der Herr Redner über die großartigen Fabriken
in New Aork und bei Paris in welch letzterer allein
täglich 40000 solcher Glühlichtlampen hergestellt werden
Dem Redner wurde der Dank der Anwesenden in der
üblichen Weise zu Theil

sDie hiesige Maler Jnnnngj hielt vorgestern
Abend im Hotel zum Preußischen Hof unter Vorsitz des
Herrn Malermeister Wiesert eine Versammlung ab die
von den Mitgliedern recht zahlreich besucht war Nach
Erledigung vou verschiedenem Geschäftlichen wurde in einer
eingehenden Besprechung über den im November e Hier
selbst stattfindenden deutschen Malertag getreten der von
auswärtigen Fachgenossen äußerst zahlreich besucht zu
werden verspricht Man hat in Anbetracht dessen für
gut befunden statt der Räume der Kaiser Wilhelms
Halle die für den geplanten Malertag und die Festlich
keiten nicht gut ausreichen würden die Räume des Stadt
schützenhauses welche die Gesellschaft in bereitwilligster
Weise zur Verfügung gestellt hat zu benutzen

sErstes Symphonie Concert des Halle schen
Sta dtorchesters j Zu dem vergangenen Donnerstag
von dem Halle schen Stadtorchester in dem prächtig
restaurirten Saale des Neuen Theaters ansgesührten
ersten diesjährigen Symphonie Concerte hatte sich erfreu
licher Weise ein recht zahlreiches nnd gewähltes Publikum
eingefunden Die hochgespannten Erwartungen welche die
Anwesenden unter denen wir auch mehrere hervor
ragende hiesige musikalische Persönlichkeiten bemalten
angesichts eines vielversprechenden Programms und der
sich in imposanter Weise präsentirenden aus einigen 40
Mann bestehenden Kapelle hegten wnrden auch iu vollem
Maße ersüllt Herr Musikdir Halle hatte sich entschieden
mit diesem ersten Concerte in welchem viele neu engagirte
Musiker zum ersten Male mitwirkten eine schwere Aus
gabe gestellt die er aber Dank vorhergegangener eingehen
der Proben und seiner umsichtigen Direktion sowie Dank
dem Eifer und der Liebe mit welcher die Orchestermit
glieder an ihre Sache herantraten in überraschender Weise
löste Die Leistungen des Streichquartetts waren meist
brillant die der übrigen Instrumente recht gut so daß
wir davon absehen kleine UnVollkommenheiten zu rügen
denn das hieße für den ersten Abend einen falschen Maß
stab anlegen Daß Herr Direktor Halle bemüht gewesen
ist besonders tüchtige Kräfte zu gewinnen bewies der
Solovortrag des Herrn Concertmeisters Alt welcher ein
David sches Violinconcert in echt künstlerischer Weise zum
Vortrag brachte und damit enthusiastischen Beifall erntete
Es wurde uns vergönnt eingangs den Marsch aus der
v inoll Suite von Lachner besonders aber die Unga
rische Rhapsodie Nr 1 von Liszt in abgerundetem Vor
trage zu hören In ebenbürtiger Weise wurde der ein
zelne Satz der großartigen O moll Symphonie von Beet
hoven ausgeführt was sowohl die technische Wiedergabe
die orchestrale Klangwirkung wie das treffliche Ensemble
betraf Richard Wagners großartig leidenschaftliche Tann
Hänfer Ouverture wurde gleichfalls mit großer Präzision
zu Gehör gebracht In Herrn Schüecker lernten wir
einen gewandten und talentirten Harfenspieler kennen wel
cher seinen Part in virtuoser Weise auszuführen verstand
Das ganze Concert gestaltete sich somit zu einem höchst
genußreichen und es ist nach einem solchen Anfange mit
Sicherheit zu erwarten daß das musikliebende Publikum
diesen Winter deu Symphonie Concerten des Herrn Mu
sikdirektor Halle das regste Interesse entgegenbringen wird

Unglückssälle j In der Probstmühle bei Sanger
hausen gerieth gestern der dort beschäftigte Stellmacher
meister Dippe beim Revidiren der Lager mit dem rechten
Arme in das im Gange befindliche Werk und erlitt da
durch mehrfache Brüche des rechten Armes die ihn nöthig
ten seine Aufnahme in der hiesigen Klinik nachzusuchen

Beim Abnehmen von Obst stürzte gestern Nachmittag
der Oebster Birke aus Haarsdorf in Tornau aus beträcht
licher Höhe auf die Erde herab und zog sich außer Ver
stauchungen des Körpers eine nicht unerhebliche Handver
letzung zu die ärztliche Behandlung erforderte

Polizei nach richten Einem Kellner wurden aus
dem Bnffetschranke eines hiesigen Restaurants am 6 d M
4 Herren Nachthemden 1 blaue Schürze und 3 Paar
wollene Strümpfe gestohlen Die Hemden waren X 8
gezeichnet und die sämmtlichen Gegenstände hatten einen
Werth von 18 Mk In der Nacht vom 12 zum 13



September d I wurden einem Handelsmann auf hiesigem
letzten Roßmarkte aus der Bude ein Packet enthaltend
/z Gros Hosenträger im Werthe von ca 30 Mk ent
wendet Jetzt ist es gelungen den Thäter in der Person
des Schneiderlehrlings H Neumann zu ermitteln Wäh
rend der Ausführung des Diebstahls haben drei andere
Burschen Schmiere gestanden Am 24 August wurden
aus der Baubude in der Friesenstraße 3 Röcke und
2 Jacken gestohlen Diesen Diebstahl haben die Burschen
Junge Ebert Schlesier und Boost ausgeführt wie sie
selbst zugestehen Sämmtliche 5 Gegenstände haben sie
nach einigen Tagen weggeworfen Der Schneider Bern
hard Daut von hier verließ seine Frau nachdem er sich
von seinem Arbeitgeber 28 Mk durch Vorspiegelung fal
scher Thatsachen zu erfchwindelu gewußt hat Außerdem
hat der p Daut vor seiner Abreise verschiedene Stücken
Zeug bei Seite zu schaffen gewußt

Berichtigung In unserem gestrigen Referate über
die Sitzung der Sattler Innung muß es statt verhängten

verjüngten Maßstab heißen

Interims Stadttheater
Gastspiel der kleinen Marguerite

Für die Soubretten Sendungen der alten Welt
hat Amerika mit seiner kleinen Marguerite eine ebenso
eigenartige wie glänzende Revanche genommen Wir haben
diesen liebenswürdigen Kobold welcher sich mit einer jeden
falls außerordentlichen Energie die deutsche Sprache au
geeignet hat gestern Abend in der Posse der Glücks
engel gesehen und zollen der jugendlichen Künstlerin un
seren rückhaltlosen Beifall ja unsere volle Bewunderung
Standen wir doch der Thatsache gegenüber eine schau
spielerisch vollendete Soubrette in dem Alter vor uns
zu sehen wo die gefeierten Größen dieses Genres ge
wöhnlich ihre ersten Versuche zu machen pflegen Mag
man anch das eminenteste Talent voraussetzen so bleibt
es doch immer ein kleines Räthsel wie ein 14jähriges
Kind so mannigfaltig und dabei mit so frappanter Wahr
heit zu charakterisiren versteht wie Marguerite dies in
den fünf Rollen als Backfisch Schwäbin Engländerin
als eleganter Stutzer und als sescher Husaren Lieute
nant zum Entzücken des Hauses fertig brachte Einer
bestrickenden Natürlichkeit aus welcher das Kind spricht
weiß sie überall mit feinem Takte und richtigem Maße
so viel drastischen Naturalismus beizumischen wie dies
ihre Rollen erfordern und getrost könnte sie z B mit
ihrem Anatole Schneider unsere Sterne erster Größe
in Wien und Berlin in die Schranken fordern Wir sind
durch die gestrige Vorstellung vorbereitet was uns die

jugendliche Künstlerin heute Abend in den drei Einaktern
Ein Taugenichts Wiener Köchin und Heimliche

Liebe bieten wird und ist nur der gestrige Ersolg zur
Kenntniß unseres kunstsinnigen Publikums gelangt so
zweifeln wir nicht daß die kleine Marguerite heute vor
ausverkauftem Hause spielen wird Die Mitglieder des
Wiener Fürsttheaters welche die Tournöe mitmachen
sind mehr oder weniger darauf angewiesen der kleinen
Marguerite als Staffage zu dienen und haben deshalb
wenig Gelegenheit sich zu entwickeln Wo ihnen aber
diese Gelegenheit wenn auch nur in beschränktem Maße
geboten wird zeigen sie sich sogleich als tüchtige Künstler
wie man dies auch bei der gestrigen Vorstellung in den
beiden Partien des Timpe und Schnudel erkennen
konnte in denen die Herren Ander und Kräuser wohl

verdienten Beifall fanden ü R
Nachträgliches zum Prozeß Graef

Memge Minuten nach 1 Uhr in der vorvergangenen Nacht
öffneten sich die Gefängnißthüren der Angeklagten Herr Prof
Graef begab sich begleitet von feinem Sohne in einem schon
lange wartenden Wagen nach seiner Wohnung an deren
Schwelle wir Halt zu machen haben Bertha Rother die von
ihren Freundinnen mit Riesenbouquets empfangen wurde fand
bei einer derselben vorübergehende Aufnahme und wird wie
die Nat Ztg schreibt Berlin sofort verlassen um unter
ihrem bisher sorgsam verschwiegenen Theaternamen ein Engage
ment bei einer auswärtigen Bühne anzutreten für welches sich
eine bekannte Theateragentur schon jetzt lebhaft interessirt
Das Berliner Fremdenblatt bringt dagegen die ungeheuerliche
Nachricht daß die Bertha Rother gleich nach ihrer Freisprechung
von dem Inhaber eines Cafes im vornehmsten Theile der
Stadt mit hoher Gage als Kassirerin angagirt worden
sei und diese Stellung bereits heute antreten werde
Das große Kriminalgerichtsgebäude lag heute Bormittag ver
hältnißmäßig verödet da Nur die Zeugen hatten sich einge
funden ihre Gebühren sich zahlen zu lassen Die besser
Situirten verzichteten darauf Aber unter den Anderen gab
sich eine allgemeine Unzufriedenheit kund und es dürfte deshalb
noch zu Reklamationen kommen So erhielt die Franziska
Lehmann jene Nichte Hammermanns welche die falsche eides
stattliche Versicherung abgegeben 50 Pf pro Tag für 9 Tage
4 Mk 50 Pfg ein etwas geringer Betrag wenn man be
denkt daß sie gezwungen war davon die Kosten der Reise

die Fahrt nach Moabit und die Beköstigung zu bestreiten
Der Prozeß hat übrigens auch ein Opfer aus den Reihen

der Zeugen gefordert Marie Reim jenes Mädchen welches
so sehr zur Entlastung Graefs und Bertha Rothers beitrug
war bis jetzt Kassirerin und Buchhalterin in einem Konfektions
geschäft in der Jernfalemerstraße Dort ist sie ohne Kündi
gung Knall und Fall entlassen worden weil das Bekanntwerden
ihrer früheren Beziehungen zu der Rother fchen Familie dort
Aufsehen machte Frau Rother hat übrigens von ihrem frühe
ren Besitze Nichts mehr vorgefunden Unmittelbar nach ihrer
Verhaftung machte sich ihr sogenannter Mann der Kutscher
Jhlow daran das Geschäft zu versilbern Es war ein ganz
schöner Besitzstand Acht Pferde drei Droschken erster Klasse
zwei Möbelwagen Mit den Pferden eilte Jhlow nach Wei

ßensee auf den Pferdemarkt Als man Bertha Rother die sich
noch auf freiem Fuße befand davon sofort benachrichtigte eilte
sie ihm nach nahm zur Hilfe die Kutscher mit sich requirirte
draußen einen Gendarmen und setzte es in der That durch
daß das Eigenthum der Mutter wieder zurückgebracht wurde
Am nächsten Tage begab sie sich dann zum Untersuchungs
richter um in einer von ihm zu erbittenden Begegnung mit
ihrer Mutter sich von dieser eine General Vollmacht ausstellen
zu lassen Sie wurde auf den nächsten Tag wieder hinbestellt
Als sie dorthin gegangen wurde sie selbst verhaftet Und nun
stürzten sich die Gläubiger auf den Besitzstand und Alles was
zum Hause uud zum Geschäft gehörte flatterte in alle vier
Winde Zum Schluß haben wir noch einer unliebsamen
Episode zu erwähnen die sich während der Berathung der Ge
schworenen im Korridor des Gerichtsgebäudes vor Hunderten
abspielte Der Präsident hatte Ordre gegeben daß nur mit
Karten versehene Personen Zutritt zum Gebäude haben sollten
eine Anordnung die sich übrigens nicht durchführen ließ Unter
den Hunderten die trotzdem Zutritt fanden war auch Herr Rechts
anwalt Queustädt der von einem Wachtmeister aufgefordert
wurde das Haus zu verlassen sich auf seine Qualifikation als
Rechtsanwalt berief und betonte daß er im Zimmer der Rechts
anwälte eine Besprechung mit einem Kollegen zu haben wünsche
Wie immer der Anfang dieses Disputes gewesen sein mag es
entwickelte sich daraus ein heftiger Wortwechsel der zunächst
damit endete daß Herr Quenstädt m das Anwaltszimmer ging
während der Wachtmeister die Intervention des Präsidenten
anrief Darauf erschien Herr Müller Vor einer Corona von
hundert Zuhörern kam es nun im Anwaltszimmer zu heftigen
Scenen Herr Quenstädt bestand vor dem Eintreten in jede
weitere Verhandlung auf dem Schließen der Thüren und als
dies endlich geschehen drang das Gewirr sich überschreiender
Stimmen hinaus aus denen nur so viel erhellte daß Herr
Quenstädt dem Präsidenten in heftiger Weise das Recht be
stritt in diesem Zimmer auf das sich seine Kompetenz nicht
erstrecke ihm Vorschriften zu machen Zunächst endete die
Sache damit daß Herr Direktor Müller ging und Herr Quen
städt blieb Ob sie definitiv damit erledigt ist wird in An
waltskreisen bezweifelt

Telegraphische Nachrichten

Wien 8 Oktober Der Botschafter Graf Ludof ist
heute über Graz auf seinen Posten nach Rom abgereist

Kähler Pascha hat heute die Rückreise nach Konstan
tinopel angetreten

Bukarest 8 Oktober Der König ist heute Abend
mit den Ministern Bratiano Campineano Nacou Fal
cohano und Radou Mihai hier angekommen auf dem
Bahnhofe von Cotrocene von den Ministern Sturdzaund
Stolojano sowie von der Generalität und Vertretern der
Behörden und Geistlichkeit empfangen und von der zahl
reich versammelten Bevölkerung enthusiastisch begrüßt wor
den Der König wird die hiesige Garnison besichtigen
und nach etwa dreitägigem Aufenthalte sich nach Erajowa
begeben

Konstantinopel 8 Oktober Drummond Wolff
hatte heute eine Konferenz mit dem neuen Großvezier
Kiamil Pascha

Schlofier Gksuch
Ein sowohl im Drehen als Schmieden

wie überhaupt im Maschinenfach erfahrener
ganz solider und nicht zu junger Schlosser
welchem es um dauernde augenehme Stel
lung zu thun ist wird bei gutem Lohn in
eine größere Fabrik zum baldigen Antritt
gesucht

Nur solche welche die besten Empfehlun
gen nachzuweisen haben wollen sich unter
Beifügung von Abschriften ihrer Zeugnisse

durch HV r in Eilenburg unter 8 2 1VV schriftlich melden
Ein Laufbursche welcher Messer

putzen und Kegel ausstellen kann so
fort gesucht Wilhel mstrafte 14

Gustav Adolf Irauen Verein
Unser Nähverein wird am Dienstag den 13 Oktober seine Thätigkeit

wieder beginnen und zwar wie immer im Hause der Kinder Bewahr Anstalt Martins
berg 14 wo allwöchentlich Nachmittags von 3 5 Uhr verschiedene Sachen für evan
gelische Konfirmandenhäufer angefertigt werden

In diesen Häusern welche in den katholisch bevölkerten Gegenden errichtet sind
werden Kinder auf 1 oder 2 Jahre aufgenommen die dort den evangelischen Konfirman
den Unterricht empfangen und deren Eltern oft Meilen weit in der Zerstreuung von
jeder evangelischen Kirche weit entfernt wohnen und wo die Kinder ohne diese segens
reichen Anstalten der katholischen Kirche anheim fallen würden

Alle die sich daher für unsern Verein interessiren und sich demselben gern nütz
lich machen wollen finden hier die beste Gelegenheit dazu es werden in demselben Wäsche
und Kleidungsstücke für diese Kinder gearbeitet und jede Hülfe wird gern und dankbar

angenommen werden Im Namen des Borstandes

2 kräftige Viehmädchen finden bei
120 Mark jährlich auf der Domäne Wnl
fen i Anhalt sofort Stellung

Eine zuverlässige Kinderfrau nur
mit gnten Zeugnissen wird bei einem
i/zjährigen Knaben auf der Domäne
Wulfen i Anhalt gesucht Hvs
MFür mein Putzgeschäft suche noch eine
gewandte Putzmacherin und mehrere
Znarbeiterinnen

Ein gewandtes Mädchen selbstst in der
Küche und tüchtig in der Hausarbeit
wird zum 1 November oder später bei
gutem Lohn gesucht
Frau Professor Gering Mühlweg 29 p

Ein anst Mädchen welches Kochen u
Plätten kann auch häusliche Arbeit
versteht 14/z Jahr in feinem Hause gedient
sucht St d Frau Scholle Leipzigerstr 11
I Köchin Stuben Haus und Kinder

mädchen werden gesucht u nachgewiesen
durch Pauline Fleckinger

gr Ulrichstr 4 im neuen Theater
Ein anst Mädchen vom Lande welches

mehr Jahre d Gesch n d Wirthsch vor
stand sucht 15 Okt od 1 Nov ähnliche
Stellung Gest Adr Hanfsack 1 III
1 Frau s Besch im Wasch Kaulenberg 3

ö hinter der Mag1 i I deburger Strasze
Herrschaft Etagen Stnb nebst
Zubehör Näh Mötzlicherweg 4

Eine Wohnung zu vermiethen Zu er
sragen Karlstraße 15 I

Theater im KyMuser
gr Walistratze 1

Sonnabend den 10 d M
Zum 2 Male

Sonntag den 11 d M
Kaspars Reise Aben
teuer Ans Abds 8 Uhr
Sonntag Nachmittag 4 Uhr
Kinder Borstellung

Um zahlreichen Besuch bittet
VKSl

Zu verm pr sofort Friedrichstr 4V

für 45V Mk
Die Herrschaft Beletage

kl Mausstr U ist per sofort
zu vermiethen

Preis Mark
Gr Ulrichstraße K ist die

II MW i ZlNNW
mit Zubehör wegzugshalber per
1 Januar 8G zu vermiethen Preis
48V Mark

Parterre Wohnung
Friedrichstraße 46

Nähe des Theaters sofort oder später zu
vermiethen Preis 600 Mark

Näheres daselbst

2 Stuben Kammer K u Zubeh sos zu
vermiethen Steinweg S8

Per sofort zu vermiethen II Etage
S Zimmer Küche Kammer und Zu
behör vollständig renovirt

I ul kl Ulrichstr k
Zu vermiethen per gleich oder Neujahr

Wohnung für 80 Thaler
Albin Simon

Fein möbl Zimmer verm Geiststr 35 I

Die höchsten Preise für Lumpen
Knochen Tuch n s w zahlt

gr Brauhausgafse S

Rettungs Compagnie
Sei Fenersgefahr

Montag den 12 Oktober Abends 8 Uhr
Bersammluug im Gasthof zur goldenen
Rose Tagesordnung

1 Rechnungslegung 2 Vorstandswahl
3 Ballotage

Heute Sonnabend den 10 d M

ZMaMstsst
wozu freundlichst einladet

Die Volksküche
befindet sich Brunoswarte Nr 1 Das
Lösen von Marken für den folgenden Tag
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichende
Portionenzahl stets vsrräthig sein wird

Anweisungen auf ganze Portionen
a 25 Pfg auf halbe Z 13 Pfg welche an
beliebigen Tagen verwendet werden können
sind nur bei Herrn Louis Sachs große
Ulrichstraße 24 zu haben

Die Verwaltung der Volksküche

Ein schwarzseidener Regenschirm ist
auf dem Wege vom Bahnhof nach Böllber
gerweg verloren gegangen und ist gegen
gute Belohn Böllbergerweg ZS abzug

Ein silb Armband a d Wege v Reilstr
n Geiststr Sonntag Abend verloren Gegen
Belohn abzg b R Zeising gr Skeinstr 71

Iw kilillo ä68 KlMpl ilMIl
Sonnabend den 10 Oktober 188S

Abends 8 Uhr

i cs Brchksttnnuflk Vcmns
Mozart Symphonie L änr m Fuge
Schubert Ouvertüre im ital Styl
Paer Ouv Sargeno
Mendelssohn Hochzeitsmarsch
Flotow Ouvertüre Martha
Das Abonnement auf alle 24 Concerte

beträgt 8 Mark Anmeldungen zum Bei
tritt bei H Karmrodt Musikalienhand
lung Barfüßerstraße 19

Nil Mersr kkmer
seit vielen Jahren vollständig kahlköpfig
erhielt durch ein einfaches Verfahren sein
vollständiges Haar wieder Ich bin
gern erbötig gleich Leidenden die Anweisung
dazu zu übersenden Briefe unter
Pfarrer zu richten an Postamt 28

Berlin postlagernd

Mmüien Nachrichten
Statt besonderer Meldung

Die Verlobung ihrer Tochter
mit Herrn
in Halle a/S beehren sich hiermit ergebenst
anzuzeigen

Bleicherode im Oktober 1885

und Frau
geb HvrzltvIS

Verlobte

Bleicherode Halle a/S
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L HAUptMAMl 8 Möbelfabrik und Magiyin
MrlMr U II k K Drei Könige

Ausstellung kompletter Zimmereinrichtungen in Meu Holzarten bmn einfachsten bis Zum feinsten Genre in sauberer
und reeller Arbeit zu soliden Preisen Wegen überfüllten Lagers verkaufe zu bedeutend herabgesetzten Preisen

Sonnabend den 1V d M Vorm
Uhr versteigere ich Geiststrafte 4Ä

zwangsweise gegen Baarzahlung

Z Stück neue Teig
theilmaschiuen

Ger Vollz in Halle a/S

SM M 2vr AS SSovkv
MM Niemeyerstratze 15 HW

Heute Sonnabend OZ GM OGlAGW nü sKK SZ U sIKkt u
Auch empfehle vom Z d Mts an s M ittxi ze

Ach m g M

Sonnabend den d M Vorm
I O Uhr versteigere ich Geiststraße 42
zwangsweise gegen Baarzahlung 1 Klei
derschrank 1 kleines Schränkchen S
Stühle Eckbretter Bilder S Koffer
1 Wanduhr s Parthie Glas und
Porzellansachen u a m

Ger Vollz in Halle a/S

Sonnabend den 1v d Mts von
10 Uhr an versteigere ich Geiststr 4S

I Waarenregal mit 1S8 Kasten
fast neu

5 Fl mit ca 1/2 Etr Copallack
1 Vertikow 1 Spiegel m Schrank
1 Sopha K Mohrstühle 1 Kleider
schrank Z Tische S gute Restan
rationsstühle I Tisch u u a Ge
genstände

ferner in freiwilliger Versteigerung
6 Rohrstühle 1 taselform Clavier
1 Hose Z Mesten s Röcke 1
Schrank

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung

nuiZiiin Gerichtsvollzieher
obere Leipzigerstraße 83

Am Sonnabend den 1O d Mts
Vorm 1O Uhr werde ich Geiststr 4S
zwangsweise folgende Sachen versteigern

I gr ant Schrank mit Geldschränk
chen von Eisen 1 Glasschrank 1
Spiegel Ä Sopha 1 Kommode I
Waschtisch mit Marmorplatte 3
Kleidersekretäre I Ranchserviee
Gardinen Bilder u d m

Gerichts Vollzieher

Von Montag früh ab stehen große und kleine
sowie auch seine fette

zum Verkauf bei irli Giebichenstein Brunnenstraße SS
Hake a im Oktober 1885

Hierdurch beehre ich mich Ihnen ergebenst anzuzeigen daß ich mit dem heutigen
Tage mein seit 12 Jahrm Hierselbst große Steinstraße Z l bestehendes

Schuhwaare gefchKft
ch MM 54 große Ulrichstraße 54

verlegt habe
Ich danke Ihnen aufrichtig sür das mir bisher in so reichem Maße geschenkte

Vertrauen und bitte ich ganz ergebenst dasselbe mir auch in meinem neuen Geschästs

lokale erhalten zu wollen Hochachtungsvoll ergebenst
W MFSOMGWkM V

Schuhmachermeister

I l I i üikti58 34
Während des Laden Umbaues befindet fich das Geschäftskokal noch

kurze Zeit S Treppen hoch

Verbesserte
IlliMÜiWiM Ofen

Mit Heutigem die ergebene Mittheilung daß Herr
für eigene Rechnung das

Alte Promenade Z
übernommen hat

Hannover 8 Oktober 188S Hochachtend

im AmMvMtr VMIiiM
Sonnabend den IS Oktober er

Vorm 11 Uhr versteigere ich Geist
straße 42 hier 1 Kleiderschrank eine
Kommode S Rohrstühle c

Gerichtsvollzieher

M M W 8oiiut inarlzisMOÄRGZWAUR
VOZLWA GZ
Du roll ärrssts Vorlziv

ännZ mit äsin ross rnnä
dssit sr IZr Ktvii in
IZr I üvi z v dsl Va
Ii l
V

äarnntsr nnäVvrvl vorn

I i ei v Avsrkanksn vir 1in

snsssn sovis inilä lrsrdsn
in lasslrsn nnt

und
vsrsslisn

LsAntaslitnllAsn von vrsitvZ
iisiKivkv nicisZ el viwi lsz

sovis

vvii lis sn ksinns nr Dinsiellt ans
MiZ Lssonäsrs inaslrsn vir ank MzTrliv

voin anünscksanMsäsrlaZsn veräsn iin In n nslanäs
vsr sdsn nnä vollen Lsvörksr siok an
vdiZs I rnia dirsot vsnäsn

S s HVs z Ii i Äc S
Halls a,/3

2

S

T

G

LA S

Z
Z

empfiehlt zu billigsten Preisen

Wilhelm Heckrrl
gr Ulrichstraße i

Einem geehrten Publikum vou Halle und Umgegend mache ich die
ergebene Anzeige daß ich das Geschäft meines Schwiegervaters

Restaurant LoeMerith
grotzc Klmisstrasze WM

übernommen habe Dasselbe ist neu restaurirt worden und bitte ich ins
besondere meine verehrte Nachbarschaft sowie alle Freunde und Bekannte
um geneigten Zuspruch

Für i r i k und SSPSIG werde ich nach KräftenSorge tragen HochachtungsvollMmÄ GvZKSIRWlt2

LsrutliU ä V llvdov
K 0W6 Nnnä ilials

Iran Dinma Iviedtsr
bringt ssins clsr 6n it sntsxi sod snäön

lüiin ioktnll n kür
I

Kaiser Wilhelms Halle
SomwSenö Sei I d Mts

I geo88S8 8eklsetltefe8t ss
Ergebenst

W i t ijzGz I IG 7 LII rIM VMMlmlMMlW
V0Q

MM Welkr OVÄvIuntsr skälliAsr Mt vir nvA äss vorasänAörs Hsri n GvI I iv ans Lsrlin
krvArawin sxätsr

ZZZIivt Lxsrrsitx a 2 Nk niolltnnnnvörirt a 1 Uk 50 l k gtnäentsn
dillsts a 1 Nk sinä in äsr Alnsikalisndanäl inA von N Larlnsssr
strasss 19 sn lladsn

llavmviimu8
Selbsteiugeko ch tes und anerkannt

bestes Pflaumenmus
ist wieder vorräthig bei

H F MvAGGNvr
an der Moritzkirche A

Ein eleganter leichter offener Wagen
ein oder zweispännig zu fahren sowie ein
überzähliges Arbeitspferd zu verkaufen

Oberglaucha 18

Aufnahme in eine Familie sucht ein
vt Zdllil

gegen Uebernahme der den Kindern zu er
theilenden Nachhilfestunden Gefl Offerten
unter 35 mit Ang d z gewähr Leist
bef d Exped d Bl

in srn kstilsnÄö DrinnörinzA

t nnäMantel vsrclso von allsn clsnkbarsn
dokrsit oäsr aneli clnroli uk

LZ rK vi visclsr vio non IiorAostsllt
ILIsiÄvr n vsrlsAöno

vsräsn clnred nisius

i i i viodsr in nstanclvorsetzt sbsllso i nnä
t änroli äis krillan

tostsn ardsn okärdt nnä init äsn nsnsstsn
Dsssins Aö szrösst

in K Ä Z
n vsräsil in MiMstor sitnvä t iltu Müdet nrit ssiäensn nnä
vollsnsn LWÜASn von ein2sliisn lsel sn
bstrsit anoli iin Oan sn Askärbt oäsr As
rsini t or altsn äureir insin Vsrkalrron
ilir nsuss nsslrsn als ansd

i ii unä ASvaselisn nnä nnt nsnsin 6lan vsrssliön
vsräsn

kti n Msräsn svasodsn nnä in äsn voll
tvi Varksn n lt

vsräsn s naslr ikrsr Lssolialksndsit olrn
äass sololis sinlanksn oäsr ilrrs nrsxrnn
liolis ayon vsrlisrsn Asrsini t oäsr s
kärkt nnä stvaiM Rsxaratnrsn ank WnnsLld

sasdAkinäss ansAskülirt

iiWeliM NMiiuiiZ
Mit heutigem Tage eröffne ich hier

Domplatz eine
M
Indem ich versichere mit nur reeller und

guter Waare zu dienen bitte ich ein geehr
tes Publikum um geneigten Zuspruch

Halle den 9 Oktober 1885
Hochachtungsvoll

ll Z5 i l kl
Für dsii reiakttonellen uud Jnseratenthetl ver mtwortltch JulI sMu ckelt w Halle Plötz sche Buchbruckerei R NteüIHma I w Halle

Hierzu zweite Beilage
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